
 

Gemeindebrief 
f¿r 

D¿rrenzimmern 
Lºpsingen 
Pfªfflingen 

Dezember 2024 
Januar 
Februar 
Mªrz 
2025 

 
Feiern Sie mit am 
Heiligen Abend: 
 
Lºpsingen 
 17.00 Uhr 
Christvesper mit 
Krippenspiel 
 

 22.00 Uhr 
Christmette mit 
Abendmahl 
 
Pfªfflingen 
 17.30 Uhr 
Christvesper mit 
Krippenspiel 
 
D¿rrenzimmern 
 16.30 Uhr 
Christvesper mit 
Krippenspiel 
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Alles hat seine Zeit und jedes Vorhaben hat seine Stunde (Prediger 3) 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Seit nun schon zehn Jahren sind wir beide im Ries als Pfarrerin und 

Pfarrer tªtig. In dieser langen Zeit haben wir viele Abschiede und viele 

Neuanfªnge miteinander gefeiert. Oft im Rahmen Ihrer Familien: Anfªn-

ge in Taufen und Trauungen, Abschiede bei Beerdigungen. Manche 

auch im groÇen Rahmen, wie der ¦bergang der Kirchengemeinde D¿r-

renzimmern, der noch nicht ganz abgeschlossen ist.  

In den nªchsten Wochen erwarten uns nun einige Abschiede und An-

fªnge, die alle Gemeinden und Gemeindeglieder betreffen. 

Abschied hat seine Zeit: Kirchenvorstand, Dekanat, Vikar 

Die Amtszeit der Kirchenvorstªnde geht mit dem Advent zu Ende.         

Sechs Jahre lang haben sich fast 30 Frauen und Mªnner in unseren drei 

Kirchengemeinden f¿r alle Fragen und Belange des Gemeindelebens 

eingesetzt. Haben Friedhºfe gepflegt und die Kindergartenarbeit weiter 

geplant. Haben sich Gedanken ¿ber unsere Gebªude gemacht und  f¿r 
deren Zukunft Entscheidungen  getroffen. Die Kirchenvorstªnde haben 

aber auch das Gemeindeleben mit ihren Ideen und ihrem Einsatz enorm 

bereichert und andere Mitarbeitende eingebunden. Daf¿r wollen wir 

Ihnen allen von Herzen danken! 

Auch unseren Vikar, Lucas Fuchs (Horn), m¿ssen wir Ende Februar ver-

abschieden. Er hat unsere Gemeinden mit seinem neuen Blick, neuen 

Ideen und seinen Gaben bereichert und mitgebaut. Wir sind sehr froh, 

dass Herr Fuchs auch in seinem Probedienst als Pfarrer in unserem De-

kanat tªtig sein wird. F¿r seinen Neuanfang w¿nschen wir ihm von Her-

zen Gottes Segen. 
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Abschied nehmen wir im neuen Jahr auch von den bisher drei Dekana-

ten im Donau-Ries. Sie waren im Vergleich zu anderen Dekanaten ein-

fach zu klein. Die Hauptamtlichen und auch Kirchenvorstªnde haben 

schon in den vergangenen Jahren mit der engen Zusammenarbeit be-
gonnen.                

Nun gilt es auch f¿r die Gemeinden, dass sie gemeinsam in das neue 
Dekanat und auch unsere neue Region Nord aufbrechen, in der wir zu-
k¿nftig mit 16 Gemeinden intensiv zusammenarbeiten werden. 

Anfangen hat seine Zeit- im Kirchenvorstand und im Dekanat 

Nun sind die neuen Kirchenvorstªnde gewªhlt und berufen. Erfahrene 
und Neueinsteiger machen sich gemeinsam auf den Weg. Ich bin sehr 
dankbar, dass sich auch in schwierigen Zeiten so viele Menschen bereit-
finden, f¿r ihre Kirchengemeinde und damit auch f¿r die Sache Jesu 
Verantwortung zu ¿bernehmen. Wohin der Weg unsere Gemeinden 
f¿hren wird, kann in diesen Zeiten niemand so genau sagen. Gleiches 
gilt f¿r das neue Dekanat und die neuen vier Regionen. Aber wir d¿rfen 
uns darauf verlassen, dass Gott seine Sache trªgt und dass er unseren 
Einsatz mit seinem guten Geist und seiner Kraft begleiten wird.  

Alles, was Gott tut, das besteht f¿r ewig (Prediger 3) 

Es ist gut und wichtig, dass unsere Kirchenvorstªnde mit dem neuen 
Kirchenjahr , also mit dem Advent ihren Dienst beginnen. 

Denn der Advent ist die Zeit des Anfangs. Im Advent denken wir an die 
Familie, die nach Bethlehem aufbricht -ohne Ahnung, was diese Strapa-
zen f¿r sie und ihr neugeborenes Kind bedeuten. Aber Gott weiÇ es. Er 
macht im Stall von Bethlehem einen grundsªtzlichen Neuanfang mit 
uns Menschen. Gott bleibt nicht fern von unserem Leben und schaut zu, 
wie wir immer wieder uns verlaufen und falsche Wege einschlagen. 

Gott geht mitten hinein in unser Leben und sagt uns: Wenn ihr diesem 
Kind, wenn ihr meinem Sohn Jesus vertraut, dann kºnnt ihr immer wie-
der voller Mut und Zuversicht aufbrechen. Weil ich bei euch bin. Jedes 
Jahr erzªhlen wir die Geschichte, wie Gott sich verlªsslich macht f¿r uns 
Menschen. Weil er alles aufgibt, was uns von ihm trennt. F¿r diese 
Weihnachtszeit und das neue Jahr verlassen wir uns auf Gott. 

Ich w¿nsche Ihnen eine frohe Weihnachtszeit und Gottes Segen          

f¿r das neue Jahr, Ihr Pfarrer Andreas Funk  
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 Vorstellung des neuen Dekans Frank Wagner  
f¿r das Dekanat Donau-Ries  

 

Pr¿fet alles und das 
Gute behaltet              
(1. Thessalonicher 1,21) 

Liebe Gemeindeglieder 
in den Kirchengemein-

den des neuen Deka-

natsbezirkes Donau-

Ries, liebe Leserinnen 

und Leser, 

mit den Worten der 

Jahreslosung gr¿Çe ich 

Sie alle auf diesem 

Weg. Ganz bewusst mit diesen Worten, weil sie nicht nur zum Beginn 

des neuen Jahres passen, sondern auch zu den Verªnderungen in unse-
ren drei Dekanaten. Zum 31. Dezember 2024 endet die Zeit der Deka-

nate Donauwºrth, Nºrdlingen und Oettingen, denn mit dem 1. Januar 

2025 entsteht - nach vielen Vorarbeiten und Vor¿berlegungen - das 

neue Dekanat Donau-Ries. Und auch f¿r mich und meine Familie steht 

ein Neuanfang an, darf ich doch der erste Dekan des Dekanats Donau-

Ries sein. ¦ber diese Wahl habe ich mich sehr gefreut und danke allen, 

die mir hier ihr Vertrauen geschenkt haben.  

Viele unter Ihnen haben mich vielleicht als Dekan von Donauwºrth in 

den letzten 2 ı Jahren bereits kennengelernt, aber bestimmt nicht alle, 

darum ein paar Worte zu meiner Person: meine bisherigen Wege f¿hr-

ten mich nach dem Abitur am THG in Nºrdlingen aus dem S¿dries, wo 
ich aufgewachsen bin, zum Studium nach Neuendettelsau und Mainz, 

als Vikar nach Oberstaufen, als Pfarrer weiter nach Prien am Chiemsee, 

nach Mittelfranken ins Dekanat Pappenheim und wieder nach Obers-

taufen; und schlieÇlich in den letzten 2 ı Jahren nach Donauwºrth.  Wo 

ich war, bin ich immer gern gewesen. Ich habe wunderbare Menschen 

getroffen, durfte mit ihnen Herausforderungen meistern und viele Er-

fahrungen sammeln. Und mich immer von dem Motto leiten lassen: 

pr¿fet alles und das Gute behaltet.  
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Nun also ab dem 1. Januar 2025 die neue Stelle als Dekan des Donau-Ries 

und der Umzug nach Nºrdlingen. Eine groÇe Aufgabe, die da auf mich 

und alle, die bei dem Prozess der Neugr¿ndung beteiligt sind, wartet.  

Und ich bin sehr gespannt, wie es gelingen wird, aus drei Dekanaten nun 

eines zu machen, wie meine Rolle im Dekanat und anteilmªÇig in der Kir-

chengemeinde Nºrdlingen aussieht und wie die konkrete Gestaltung aus-

sehen wird. Pr¿fet alles und das Gute behaltet - das ist f¿r mich ein Motto, 
mit dem wir alle diese Aufgabe angehen kºnnen.  

Ich persºnlich mºchte gerne als Ihr neuer Dekan Sie und Ihre Gemeinden 

kennenlernen. Darum plane ich in der ersten Zeit in vielen Gemeinden, in 

denen ich bisher noch nicht war, Gottesdienste zu ¿bernehmen. Gerne 

d¿rfen Sie mich auch in Ihre Kirchenvorstªnde, zu Jubilªen oder anderen 

besonderen Ereignissen einladen. Ich freue mich, so nach und nach Sie 

und Ihre Gemeinden kennenzulernen.  

Herzlich einladen darf ich Sie mit diesen Zeilen zu meiner Einf¿hrung:  

Diese findet am 12. Januar 2025 um 10.00 Uhr als zentraler Gottesdienst 

f¿r alle Gemeinden des neuen Dekanats in der St. Georgs-Kirche in  

Nºrdlingen statt (bitte warm anziehen) mit anschlieÇendem Empfang  
im Gemeindehaus.  

Zu diesem Gottesdienst wird unser Landesbischof Christian Kopp anwe-

send sein, um die Neugr¿ndung zu vollziehen und mich in das neue Amt 

einzuf¿hren. Ich freue mich, wenn Sie an diesem Tag dabei sind.  

Pr¿fet alles und das Gute behaltet: mit diesem Motto mºchte ich mich mit 

Ihnen auf den Weg ins neue Dekanat machen, in dem Bewusstsein, dass 

so mancher Abschiedsschmerz und manche Trauer ¿ber das zu Ende ge-

hende mitgeht; aber auch in dem Vertrauen, dass aus dem, was bisher ge-

wesen ist, das Gute entstehen kann. Und eines ist sicher: wir gehen unse-

ren Weg nicht allein, sondern d¿rfen darauf vertrauen, dass Gott bei al-
lem, was kommen wird, an unserer Seite ist.  

Ich freue mich auf alle Begegnungen und Gesprªche in den nªchsten  

Monaten und Jahren und w¿nsche Ihnen auf Ihren Wegen alles Gute  
und Gottes Segen.,  

Ihr Frank Wagner 

 

Mit diesem QR-Code bitte f¿r die Einf¿hrung am 

12.01. anmelden! 
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2ÛÌÙÕÚÐÕÎÌÙɯÎÌÚÜÊÏÛȵ 
 

9ÜÔɯËÙÐŲÌÕɯ,ÈÓɯÚÖÓÓÌÕɯÈÔɯ#ÙÌÐÒġÕÐÎÚÛÈÎɯƖƔƖƙɯ&ÙÜ××ÌÕɯÝÖÕɯ
2ÛÌÙÕÚÐÕÎÌÙÕɯËÜÙÊÏɯ+ġ×ÚÐÕÎÌÕɯáÐÌÏÌÕɯÜÕËɯËÌÕɯ2ÌÎÌÕɯ
Ɇ"Ƕ,Ƕ!ɆɯȹɆ"ÏÙÐÚÛÜÚɯÔÈÕÚÐÖÕÌÔɯÉÌÕÌËÐÊÈÛɆɯ-ɯɆ"ÏÙÐÚÛÜÚɯÚÌÎÕÌɯ
ËÐÌÚÌÚɯ'ÈÜÚɆȺɯÐÕɯËÐÌɯ'åÜÚÌÙɯÉÙÐÕÎÌÕȭɯ#ÈÉÌÐɯÚÈÔÔÌÓÕɯÚÐÌɯ&ÌÓËɯ
ÍĹÙɯ*ÐÕËÌÙɯÐÕɯÈÙÔÌÕɯ+åÕËÌÙÕȭɯ ÜÊÏɯÌÝÈÕÎÌÓÐÚÊÏÌɯ*ÐÕËÌÙɯÏÈÉÌÕɯ
ÐÕɯËÌÕɯÝÌÙÎÈÕÎÌÕÌÕɯ)ÈÏÙÌÕɯÔÐÛÎÌÏÖÓÍÌÕȭ 

(ÔɯÕÌÜÌÕɯ)ÈÏÙɯÚÖÓÓÌÕɯÕÈÊÏɯ,ġÎÓÐÊÏÒÌÐÛɯÈÜÊÏɯËÐÌɯ,ÌÕÚÊÏÌÕɯÐÕɯ
#ĹÙÙÌÕáÐÔÔÌÙÕɯÜÕËɯ/ÍåśÐÕÎÌÕɯÉÌÚÜÊÏÛɯÞÌÙËÌÕȭ 

#ÈáÜɯÉÙÈÜÊÏÛɯÌÚɯÈÉÌÙɯÝÐÌÓÌɯ%ÙÌÐÞÐÓÓÐÎÌȵɯ*ÐÕËÌÙȮɯÈÉÌÙɯÈÜÊÏɯ)Üɪ
ÎÌÕËÓÐÊÏÌɯÜÕËɯ/Ùå×ÈÙÈÕËÌÕȭɯ!ÐŲÌɯÔÌÓËÌÛɯ$ÜÊÏȮɯÞÌÕÕɯ(ÏÙɯÈÔɯƚȭɯ
)ÈÕÜÈÙɯƖƔƖƙɯÔÐÛɯËÌÕɯ2ÛÌÙÕÚÐÕÎÌÙÕɯÔÐÛÎÌÏÌÕɯÒġÕÕÛȭɯ ÜÊÏɯɯɯɯɯɯɯɯ
$ÙÞÈÊÏÚÌÕÌɯÞÌÙËÌÕɯÎÌÚÜÊÏÛȮɯËÐÌɯÉÌÙÌÐÛɯÚÐÕËȮɯËÐÌɯ&ÙÜ××ÌÕɯáÜɯ
ÉÌÎÓÌÐÛÌÕȭ 

!ÐŲÌɯÔÌÓËÌÛɯ$ÜÊÏɯÔġÎÓÐÊÏÚÛɯÉÈÓËɯÉÌÐɯ%ÈÔÐÓÐÌɯ&ÈÕËÌÕÏÌÐÔÌÙɯ
ȹ3ÌÓÌÍÖÕɯƖƛƕƙƜƙȺɯɯÖËÌÙɯ3ÈÕÑÈɯ3ÏĹÙÏÌÐÔÌÙɯȹƔƕƛƕɤɯƛƝƝƚƛƝƘȺȭ 
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Mit einem gemeinsamen Ausflug aller drei Kirchenvorstªnde 
nach N¿rnberg wurde die Arbeit in der Wahlperiode 2018 bis 
2024 zu einem schºnen gemeinsamen Abschluss gebracht. 

In der Kirche St. Jakob am WeiÇen Turm erfuhren wir von    
Pfarrer Hannes Schott, wie eine GroÇstadtgemeinde zwischen 
Pilgergruppen und Diakonie an Bed¿rftigen arbeitet.  

Spªter bestiegen wir den Burgberg und besuchten die Kaiser-
burg. Und auch Albrecht D¿rer freute sich ¿ber unseren Besuch 
(siehe Bild). 
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Nªchster Baby- und Kinderbedarfsbasar  

in Lºpsingen  

am 16.03.25 
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07. - ���������0�l�U�]���������� 

05. - 07. September 2025 

Die Sammlung wird wieder mit einem Container am Pfarrhaus/ Kindergar-
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